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In den umfangreichen und äußerst vielfältigenSammlungen der Deutschen Fotothek in derSächsischen Landesbibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden (SLUB) sind manche
Schätze zu entdecken. Die Ausstellung „Bilder
machen – Fotografie als Praxis“ in der Altana-Gale-
rie der TU-Dresden sowie der begleitend erschiene-
ne Ausstellungskatalog konnten bereits im vergange-
nen Jahr eindrücklich belegen, dass sich unter den
über drei Millionen Aufnahmen dieses Universalar-
chivs der Kunst- und Kulturgeschichte weit mehr als
vermeintlich spröde wissenschaftliche Dokumentar-
fotografie verbirgt. Mit und neben dem konsequen-
ten Ausbau der Sammelschwerpunkte wie Kunst-
und Architekturgeschichte, Regionalkunde Sachsen
oder Technikgeschichte konnten immer wieder auch
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Archive bedeutender Fotografen wie Christian Bor-
chert, Fritz Eschen oder Roger Rössing übernom-
men werden. Richteten sich die Aktivitäten in den
vergangenen Jahren überwiegend auf den Ausbau
der Bilddatenbank, so rückten spätestens mit der flä-
chendeckenden Bearbeitung wichtiger Fotografen-
nachlässe zunehmend auch fotohistorische Frage-
stellungen in den Fokus der Arbeit – jüngst etwa mit
der Erschließung und Digitalisierung der Aufnah-
men von Richard Peter sen., Abraham Pisarek oder
Roger Rössing in dem von der Kulturstiftung des
Bundes und der Kulturstiftung der Länder geförder-
ten KUR-Projekt „Exemplarische Sicherung Deut-
scher Bildgeschichte“.
Um die Ergebnisse der Arbeit und vor allem die
Vielfalt und die Qualität solcher Bestände über Bei-
träge in Fachzeitschriften hinaus auch einem breite-
ren Publikum zugänglich zu machen – animiert
nicht zuletzt auch durch den Erfolg ihrer Bildbände
über Walter Hahn und Fritz Eschen –, hat die Deut-
sche Fotothek in Kooperation mit der Edition Säch-
sische Zeitung eine eigene Buchreihe „Sammlung
Deutsche Fotothek“ initiiert.
Ermenegildo Antonio Donadini
Der erste, im November 2010 erschienene Band die-
ser Reihe ist dem Amateurfotografen E. A. Donadi-
ni (1847 –1936) gewidmet, von dem die Deutsche
Fotothek über viele Jahre rund 400 Aufnahmen aus
dem Zeitraum von 1881 bis 1914 aus Privatbesitz
erwerben konnte. 
Der Historienmaler, Restaurator und Professor der
Königlichen Kunstgewerbeschule hatte einen
genauen Blick für Neues und Veränderungen im
königlichen Dresden. Sein Blickwinkel war der des
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aufstrebenden Bürgertums, gleichzeitig und vor
allem aber der eines Hofkünstlers. Seine Fotografien
zeigen zahlreiche, oft noch im Bau befindliche Brük-
ken, Denkmäler und Gebäude, aber auch im
Abbruch begriffene historische Bausubstanz, die
großzügigen Verkehrsachsen oder repräsentativen
Neubauten weichen musste. In außergewöhnlichem
Nebeneinander höfischer und bürgerlich-privater
Perspektive vermitteln die Aufnahmen des Amateur-
fotografen Eindrücke vom Zeitgeschehen und von
höfischen Ereignissen, von der Privatsphäre des
Königshauses und vom rasanten baulichen und
strukturellen Wandel der Residenzstadt zu einer der
größten Städte des Reiches. Die ihm gegebenen
Möglichkeiten als Hofrat, Maler und Professor lie-
ßen Donadini neben seinen vielfältigen künstleri-
schen und pädagogischen Aktivitäten fast beiläufig
zu einem der bedeutendsten Bildchronisten Dres-
dens in der Belle Époque werden. 
Von großer Seltenheit sind seine Aufnahmen der
Privatgemächer des Königs und der Königin im
Dresdner Residenzschloss und in der Königlichen
Villa in Strehlen, zu denen Donadini als Zeichenleh-
rer von Königin Carola Zugang hatte, und die hier,
wie die meisten Fotografien dieses Bandes, erstmals
publiziert werden. 
Eugen Nosko
Gänzlich andere, den meisten Fotografen aber ähn-
lich schwer zugängliche Orte werden dem Leser mit
den Aufnahmen des zweiten Band der Buchreihe
präsentiert: Die Industriefotografien Eugen Noskos
(geb. 1938) aus dem Zeitraum 1972 bis 1983 doku-
mentieren technische Anlagen und technologische
Prozesse in zahlreichen Betrieben der damaligen
DDR, die – wenn am Markt überhaupt noch vertre-
ten – mit ihren Arbeitsplätzen und Maschinenparks
so heute kaum noch vorzufinden sind. Ziel seiner
brillanten, der Ästhetik der Moderne verpflichteten
Aufnahmen war, einen aus der inneren Logik der
Arbeitsabläufe generierten Blick auf das Verhältnis
des Menschen zu seiner industriellen Umwelt zu
werfen. Kennzeichnend für die Bildsprache Noskos
ist das meisterhafte Wechselspiel des Dokumentari-
schen mit der Fokussierung von Personen und
Details, mit dem Heranholen von Architektur- oder
Maschinenelementen in extremer Perspektive und
der Inszenierung von Strukturen, Farben, Formen
und Flächen. 
Nosko arbeitete von 1967 bis 1984 als freiberufli-
cher Industriefotograf im Auftrag von volkseigenen
Betrieben und Kombinaten der DDR. 1985 siedelte
er in die Bundesrepublik Deutschland über, wo er
seine Tätigkeit als Industriefotograf, unter anderem
für Volkswagen, Siemens und Schering bis zum Jahr
2000 fortsetzte. Eugen Nosko lebt in Dresden.
Oswald Lübeck und Christian Borchert
Zunächst fünf weitere Bände der Reihe sind zwi-
schen Deutscher Fotothek und Verlag vereinbart
worden. Derzeit in Vorbereitung sind die Bände 3
und 4, die im Laufe des Sommers erscheinen sollen.
Gegenstand sind Aufnahmen Christian Borcherts
(1942 – 2000) sowie Fotografien Oswald Lübecks
(1883 –1935), der von 1904 bis 1914 als  Bord -
fotograf für die Hamburg-Amerikanische  Packet -
fahrt-Actien-Gesellschaft (Hapag) tätig war.
Lübecks Aufnahmen zeigen das Leben an Bord eines 
Kreuzfahrtschiffes der Kaiserzeit und die imposan-
ten Inneneinrichtungen damaliger Luxusdampfer.
Nebenbei dokumentieren sie die Landschaften und
Baudenkmäler der auf zahlreichen Weltreisen, 
Mittelamerika- und Nordlandfahrten der Hapag
bereisten Länder. 
Christian Borchert gilt als einer der bedeutendsten
deutschen Fotografen des ausgehenden 20.  Jahr -
hunderts. Mit seiner seit 1977 angelegten „DDR-
Sammlung“ ist er zum Chronisten der Kultur- und
Sozialgeschichte der DDR geworden. Im Mittel-
punkt seiner Sozial- und Stadtdokumentationen
steht der Mensch – sei es als Persönlichkeit, im All-
tag oder in den Spuren, die er im Raum hinterlässt.
Der geplante Band zeigt Borcherts Blicke auf die
Wirklichkeit: aufmerksam, teilnehmend, kritisch:
„Ich will eine wahre Darstellung von Erscheinungen,
und dabei geht es in erster Linie um
die Erscheinung und nicht um deren
Korrektur. Aber in zweiter Linie:
Dass der Betrachter darüber nach-
denkt, was der Chronist ihm zeigt,
das will ich mir schon wünschen.“ 
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